
Spazierengehen im Park ist in
Berlin  mancherorts  keine
Freude mehr
BERLIN – Allein im Görlitzer Park wurden bisher in diesem Jahr
1.146  Straftaten  festgestellt.  Das  berichtet  die  Berliner
Morgenpost heute unter Bezug auf eine parlamentarische Anfrage
des  FDP-Abgeordneten  Marcel  Luthe.  Danach  ist  der  „Görli“
Spitzenreiter  unter  den  Berliner  Parkanlagen,  wenn  es  um
Kriminalität geht. Im Vorjahr waren es „nur“ 1031 registrierte
Straftaten.  Neben  Drogenhandel  wurden  dabei  auch  154
„Rohheitsdelikte“  wie  Körperverletzung  registriert.

Auch im Park am Gleisdreieck gab es bis Mitte November 496
Straftaten, ein deutlicher Anstieg (2018: 132).

Im  Kleinen  Tiergarten  habe  es  bis  Mitte  November  331
Straftaten  (2018:  332)  Straftaten  gegeben,  vorwiegend
Drogendelikte. Im Großen Tiergarten wurden insgesamt weniger
Straftaten registriert als im Vorjahr. Dort gab es allerdings
in diesem Jahr schon zehn sexuelle Übergriffe

In drei weiteren Parks wurden in diesem Jahr zusammen mehr als
400 Straftaten erfasst.

In der der traurigen Rangliste folgen der Treptower Park mit
68  Straftaten  (2018:  61),  das  Tempelhofer  Feld  mit  37
Straftaten (2018: 104) und der Viktoriapark, wo es bislang 36
Straftaten gab (2018: 34).

Am sichersten sind der Bürgerpark Pankow (10), der Volkspark
Rehberge (9) und der Volkspark Schönholzer Heide, wo es bisher
keine Straftat zu melden gab.
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Senat  will  mehr  Polizei  in
drei Brennpunkten einsetzen
BERLIN – Innensenator Andreas Geisel (SPD) will im kommenden
Jahr  die  Polizeipräsenz  an  drei  Berliner
Kriminalitätsschwerpunkten  deutlich  erhöhen.  Im  Kampf  gegen
Gewaltkriminalität  und  Drogenhandel  würden  der  berüchtigste
Görlitzer Park, das Kottbusser Tor und die Warschauer Brücke
in Friedrichshain ins Visier genommen.

Gedacht ist u. a. an mobile Wachen. Bis Mai 2020 sollen 125
Polizeibeamte zusätzlich zu diesem Zweck eingesetzt werden.
Geisel:  „Ich  glaube,  wir  müssen  wesentlich  energischer
vorgehen  als  bisher,  das  wird  noch  mal  zu  erheblichen
Anstrengungen  auch  auf  Seiten  der  Polizei  führen.“

Immer mehr Drogen in Berlin –
Görlitzer  Park  wird  weiter
kontrolliert
Berlin  –  Die  Drogendealer  haben  Hochkonjunktur  in  der
deutschen  Hauptstadt.  Das  ergibt  sich  aus  der
Kriminalstatistik  für  das  vergangene  Jahr.  Bei  einer
vermutlich  hohen  Dunkelziffer  sind  w2017  immerhin  16.077
Rauschgiftdelikte  von  der  Polizei  festgestellt  worden.  Das
berichtet  die  Berliner  Morgenpost.  Die  Hälfte  der  Delikte
seien danach in verbindung mit Cannabis gewesen. Bei Kokain
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habe es einen starken Anstieg von 42 Prozent gegenüber dem
Vorjahr gegeben.

1.164  Tatverdächtige  wurden  im  Zusammenhang  mit  Kokain-
Delikten ermittelt. 2015 seien es noch 883 gewesen. Einen
leichten Anstieg gab es bei Heroin mit 1015 Tatverdächtigen,
im Jahr 2015 waren es noch 946.

Innensenator Andreas Geisel (SPD) sagte der Morgenpost, dass
im  berüchtigten  Görlitzer  Park  entgegen  anderen  Berichten
weiterhin Drogenkontrollen durchgeführt werden.


